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Die Kornhaus Genoſſenſchaft zu Halle
Es iſt eine der hervorſtechendſten Eigenthümlichkeiten der

agrariſchen Geſetzgebung unſerer Tage daß ſie faſt ſtets
das Gegentheil von dem zur Folge hat was ſie bezweckt
Seit Hohenlohe ſich von den nimmerſatten Herren Groß
rundbeſitzern und ihrem Anhang ins Schlepptau nehmenieß nnd fänen N ger Bülow die Spuren vorzeichnete

i denen dieſer wandeln ſollte hat man genugſam
konſtatiren können daß die meiſten der Geſetze ſich als
Fehlſchläge erwieſen haben und man braucht nur dasWerſenge etz herauszugreifen um ohne viel Worte konſtatiren

zu können wie ſehr die Agrarier ſich mit ihrem Streben
die Reichs wie die Landesgeſetze ihren eigenen Intereſſen
entſprechend zu geſtalten entweder ins eigene Fleiſch
ſchneiden oder aber anderen Erwerbskreiſen unberechenbaren
Schaden bringen ohne ſich ſelbſt irgendwie n zu
können Auch die Einrichtung der Kornlagerhäuſer ge
hört zu dieſen volks wirthſchaftlichen Maßnahmen und
ſo groß die Hoffnungen waren die in agrariſchen
Kreiſen auf ſie geſetzt wurden ſo minimal ſind die
Reſultate die ſie zeitigten Den Leſern der Saale
Zeitung iſt dieſe Feſtſtellung nichts Neues Wiederholt
ſchon haben ſie leſen können wie beiſpielsweiſe das Korn
lagerhaus in Halle um nur einigermaßen zu proſperiren
oder um die Vilanz nicht allzu ungünſtig ausfallen zu laſſen
bald nach ſeiner Gründung ſchon über den Geſchäftskreis
der den Kornlagerhäuſern durch das ſie betreffende Spezial
eſetz gezogen war hinausging und ſich alsbald zu einer
tonkurrenz für den ſelbſtändigen privaten Getreidehandel

herausbildete die für den letzteren ſchwere wirthſchaftliche
Schäden im Gefolge hatte Statt lediglich die Produkte
ihrer Mitglieder wie Weizen Roggen Gerſte Hafer
Schroten und Oelfrüchte einzulagern und an jedermann
zum Verkauf zu bringen ſowie Futter und Düngemittel
von jedermann zu kaufen und nur allein an ihre Mit
glieder zu veräußern hatte ſich die Kornhansgenoſſenſchaft
u Halle zu einer regelrechten großen Getreidehandlungrons ebildet und es bedurfte erſt eines ziemlichen

energiſchen Vorgehens des Sächſiſchen Provinzial Vereinsfür Getteide und Produktenhandel ehe der Handelsminiſter

ſich veranlaßt fühlte die Genoſſenſchaft nachdrücklich darauf
auſmerkſam zu machen daß ſie ihre ſtatutariſchen Befugniſſe
überſchreite und ſie zu erſuchen bei ihrer Geſchäſtsthätigkeit
die Satzungen genau zu beachten

Das war im Jahre 1899 und die Kornhausgenoſſenſchaft
nahm aus dieſer miniſteriellen Rektifikation die in Anſehung
des namhaften Schadens der dem freien Handel nicht nur
Halles ſondern eines großen Theils der Provinz Sachſen
aus der Geſchäftsgebahrung des Kornlagerhauſes entſtehen
mußte recht milde war Veranlaſſung ihre Statuten zu
ändern um ihre We Praxis ungehindert fortſetzen zu
können Erklarte auf wiederholte neuerliche Eingaben des
oben e Provinzialvereins W ſchließlich die ſtaat
liche Aufſichtsbehörde der Oberpräſident daß trotz der
Statutenänderung die ſämmtliche landwirthſchaftlichen
Bedarfsartikel in den Bereich der Geſchäftsthätigkeit der
KornlagerhausGenoſſenſchaft zog ſelbſtverſtändlich der

Bezug landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel nur für die
Mitglieder der Genoſſenſchaft erfolgen dürfe der Ver
kauf an Dritte aber ausgeſchloſſen ſei, ſo hat die
Folge doch gezeigt wie wenig ſelbſtverſtändlich dieſe Inter
pretation dem Kornlagerhaus ſelbſt iſt denn ungeachtet
aller Beſchwerden ungeachtet des miniſteriellen Monitums
auch überſchreitet die Leitung der Genoſſenſchaft
nach wie vor fortgeſetzt ihre Befugniſſe kauft
ſtatutenwidrig von Nichtmitgliedern verkauft ebenſo ſtatuten
widrig an Nichtmitglieder kurz fühlt ſich ſo ſehr als
Getreidehandlung daß der Sächſiſche Provinzialverein für
Getreide und Produktenhandel ſich veranlaßt geſehen hat
aufs neue in einer ausſührlichen Eingabe an den
Handelsminiſter Möller Beſchwerde darüber
zu führen Und er hat dazu auch alle Veran
laſſung denn es iſt der ausgeſprochene Zweck der
hieſigen KornhausGenoſſenſchaft den Getreidehandel von

alle und Umgegend zu zerſtören das hat der Leiter des
ornhauſes als er auf die Ueberſchreitung ſeiner Befugniß

aufmerkſam gemacht wurde rundheraus erklärt Das
Weſen der Kornhäuſer wird weiter ſo ausgebildet und
handeln wir ſo weiter wie bisherl Jn fünf bis ſechs
Jahren darf kein Getreidehändler in Halle
mehr exiſtiren und dann werden wir die Preiſe
ſchon machen ſo äußerte er ſich der Eingabe zufolge und
wir meinen dieſe Aeußerung allein ſchon ſollte der Staats
regierung Veranlaſſung ſein dem Herrn in dem die agra
riſche Rückſichtsloſigkeit und Skrupelloſigkeit in höchſter
Potenz verkörpert zu ſein ſcheint noch einmal aber mit
allem Nachdruck klar zu machen daß Geſetze und Statuten
da ſind um befolgt zu werden und die ſtaatliche Autorität
ein kühnes Hinwegſetzen über dieſelben ſelbſt von dem
Leiter einer agrariſchen Genoſſenſchaft nicht dulden kann
Das iſt allerdings aber auch das Mindeſte was man er
warten muß denn die Eingabe iſt derart ſubſtantiirt daß
der Miniſter wenn er nicht auch wie ſein Vorgänger ſich
als Miniſter z en den Handel erweiſen will die Geſchäfts
praxis der Kornhausgenoſſenſchaft einer ſtrengen Unter
ſuchung unterziehen muß Sie zählt unter Namensnennung
nicht nur eine ganze Reihe von Fällen auf in denen das
Kornhaus durchaus ſtatutenwidrige An und Verkäufe von
Getreide und von Futtermitteln r hat ſondern
ſie ſchildert auch die unheilvollen Wirkungen die das
Treiben der et des Kornlagerhauſes auf den Getreide
handel in Halle und Umgegend bereits gehabt Wirkungen
die in der That den ſicheren Ruin des Getreide

W el s in abſehbarer Zeit erwarten laſſen wenn ſtaat
icherſeits nicht eingeſchritten wird

Eine gründliche Unterſuchung allerdings würde ergeben
daß die Regierung wenn ſie ſich der beſſeren Erkenntniß
nicht mit voller Abſicht verſchließt endlich zu der Ueber
zeugung kommen müßte daß die Kornlagerhäuſer ſo wie
ſie von vornherein gedacht waren ſterile Unterneh
mungen ſind bei denen die erheblichen Staatsſubventionen
rein zum Fenſter hinausgeworfen werden Die Erkenntniß
mag bitter ſein aber das ſollte nicht hindern ſie anzuneh
men bevor noch weiterer Schaden von den Kornhaus
Genoſſenſchaften ausgegangen iſt Vom Getreidehandel in

Nachdruc verboten

Zerliner Plauderei
Nun iſt s aber wirklich an der gr daß der Frühling

der liebliche Knabe der immer noch zaghaft einherſchreitet
endlich einmal Ernſt macht und dem garſtigen Wetter
heiligen Falb zu Trotze uns ſeine beiden populären
Trabanten Sonne und Wärme in Freiheit dreſſirt vor
führt Der gegebene Zeitpunkt iſt da die Große Berliner
Kunſtausſtellung draußen am Lehrter Bahnhof eröffnet
Was bedeutet daß in den Nachmittag und Abendſtunden
der ſchöne wohlgepflegte Garten angefüllt iſt mit einer Bier
und Kaffee trinkenden Hefter Würſtchen vertilgenden Menge
die bei den Klängen der Muſik plaudert über Sommerreiſe
und Dienſtmädchen Mode und Schneiderin die flirtet und
romenirt und ſchließlich wenn s zu fade wird hineinPogen in die großen Kunſthallen um auch mal ein bischen

in Malerei zu machen Will ſagen Gemälde und Skulpturen zu beaugen die die zänfüige Kritik als intereſſant

ſehenswerth bedeutend bezeichnet hat
Und deren giebt es wie Jhnen der Sonderberichterſtatter

der SaaleZeitung ja ſchon mitgetheilt hat e als in
rüheren Jahren Der diesjährige Präſident der Ausſtellungs
ommiſſion rn Arthur Kampf hat ſtrenge t

e er Herr Präſident ſelbſt hat ein ſehr ſchönes
Semälde ausgeſtellt Friedrich der Große 332 der Rückkehr
aus dem ſiebenjährigen Krieg Der König lauſcht in der Kirche
voll tiefer Ergriffenheit einem Choral einſam ſitzt er in
der Kapelle losgelöſt vom Streit des Tages läßt er die
Töne des Tedeums in ſein empfängliches Herz dringen
Ein Bild von Meiſterhand gemalt ein ſtimmungsvoiles

Sehr intereſſant iſt der Saal der ne Ver
einigung Die Scholle deren größtes Talent Fritz Erler
zu ſein ſcheint Man ſieht von ihm ein Gerhart Haupimann
Porträt und eine merkwürdige myſtiſche Malerei Einſam
Durch die Wildniß ſchreitet ein Mann begleitet von einem
blutrothen en Dieſes ſeltſame Bild wird viele
e ſauer inden und den Streit der Meinungen ent

ſſe
Das Ereigniß der Ausſilellung aber iſt die reuige Rück

kehr von achtzehn Sezeſſioniſten welche den W eg insLandesausſte lungsgebäude wieder zurückgefunden haben

Profeſſor Kampf dem dieſes Meiſterwerk ganh muß als
Diplomat auf derſelben Höhe ſtehen wie als Künſtler Den
Saal dieſer Ex Sezeſſioniſten hat der Kaiſer bei ſeinem
Rundgang nur ganz flüchtig geſtreift Der Aufenthalt
dauerte hier nicht lange Geſchmacksſache

Und eine energiſche Kampfesepiſtel über den Geſchmack
leitet den Katalog der SezeſſionsAusſtellung in der
Kantſtraße ein

Je mehr eine Ausſtellung beſtrebt iſt die Kunſtwerke nicht
ſowohl nach hergebrachter akademiſcher Schablone als viel
mehr nach der in ihnen zum Ausdruck gebrachten Jndi
vidualität auszuwählen deſto mehr wird ſie auf ihrenGeſchmack angewieſen ſein Und über den Geſchmack iſt

bekanntlich nicht nur nicht zu diskutiren ſondern er unter
liegt auch immerwährenden Schwankungen

Rembrandt der jetzt ſelbſt den Ruhm des göttlichen
Rafael überſtrahlt war im achtzehnten Jahrhundert wegen
der gemeinen Typen in ſeinen Bildern nicht ſalonfähig und
Frans Hals Doelenſtücke lagen als minderwerthig aufgerollt
auf dem Bodenraum des Haarlemer Rathhauſes

Und nun erſt heutzutage Manet und Böcklin wurden ein
Menſchenalter hindurch verhöhnt und ausgelacht bis ſie
jetzt über alles geprieſen und nachgeahmt werden Nicht
der mächtigſte Fürſt der Künſtler allein zeichnet der Kunſt
die Wege vor die ſie verfolgen hat Freilich erſcheint
das Neue oft unverſtändlich und die Unverſtändlichkeit
iſt noch lange nicht der Beweis für ſeine Güte Aber ſelbſt
auf die Gefahr hin uns geirrt zu haben wagen wir das
Neue zu zeigen Denn nur aus einer eigenen und inſofern
neuen Naturerſcheinung kann eine Renaiſſance der Kunſt
hervorgehen Es wäre der Ruin der Kunſt aus der An
S der vorhandenen Kunſtwerke Neues ſchaffen zu
wollen

Sehr hübſch dieſe tönenden Programmworte auch recht
deutlich an einigen Stellen man merkt die Abſicht
indeß doch ich will dem Kunſtreferenten der Saale
gprnng nicht vorgreifen Am lebhafteſten intereſſirt
Klinger s viel diskutirter Beethoven der hier im Gips
modell farbig ausgeſtellt iſt Jch kann mich für dieſen
nackten Beethoven nicht begeiſtern er erſcheint ohne
Knochenbau mit Beiwerk überſaden in geſuchter Poſe
Allerdings darf man von dieſer dürftigen Gipsfigur keinen h

m auf das Original ziehen
Wenn Sie die Berliner kennen ſo werden Sie es ver

den ihr gezogenen Grenzen allein vermag ſie ſich nichtzu erhalten deshalb hat die hieſige Gendſſenſchaft c
Handel mit Futter und Düngemitteln aufgenommen ohne
Rückſicht darauf daß eine weitere Kategorie von Händlern
dadurch brotlos gemacht wird Durch den Umſatz in
dieſen Artikeln ſucht ſie die ieert im Getreide
verkehr auszugleichen und den Mißer olg zu bemänteln
der für jeden Kundigen ſichtbar iſt weil wie der Provinzial
verein ganz richtig ausführt der Getreideverkehr der Ge
noſſenſchaft bei der R der Anlagen und der Ver
kehrtheit des ganzen Siloſyſtems für unſer Klima und unſer
Vaterland nicht rentabel ſein kann Auf die Tonne Ge
treide hat die Genoſſenſchaft mehr als 4 Mark General
unkoſten während der Händler nur mit 2 Mark zu rechnen
genöthigt iſt und auch das beweiſt daß der Genoſſenſchafts
handel beſchränkt er ſich auf die ihm ſtatutengemäß ge
zogene Grenze nicht proſperiren kann Den Kornlager
häuſern unter ſolchen Umſtänden noch weiter ſtaatliche
Subventionen und Förderungen zu theil werden zu laſſen
hieße nichts anderes als den reellen Handel ſtaatlicherſeits
vernichten denſelben Handel von dem ſo viele Exiſtenzen
abhängen und der zum mindeſten denſelben Anſpruch auf
ein ungehindertes Daſein hat wie das Agrarierthum auch
Es iſt Proletariat genug in den deutſchen Landen vor
handen als daß die Regierung über derartige Beſchwerden
ohne weiteres hinweggehen dürfte ſie ſollte im Gegentheil
aus ihnen Veranlaſſung nehmen auch den übrigen Kornhaus
Genoſſenſchaften ſcharf auf die Finger zu ſehen die es um kein
Haar beſſer machen werden als das Halliſche Kornlager
haus Eben erſt hat man in Worbis für das Eichsfeld
eine ſolche Genoſſenſchaft errichtet und mit welchen Mitteln
man dort arbeitet das beweiſt ein Aufſatz im Worbiſer
Kreisblatt der an Schönfärbereien und falſchen Dar
ſtellungen das Menſchenmöglichſte leiſtet und vom Anfang
bis zum Ende darauf zugeſchnitten zu ſein ſcheint den
Landwirthen Sand in die Augen zu ſtreuen Jm Eichsfelde
iſt man nämlich darauf angewieſen auch die kleinen Bauern
zu Genoſſenſchaftern zu erhalten was man in Halle nicht
nöthig hatte da unter den Mitgliedern des Halliſchen Korn
hauſes nicht einer iſt deſſen Beſitz unter 25 Hektar betrüge
Der kleine Bauer aber iſt nicht urtheilsfähig genug um den
Schaden zu ermeſſen den die Kornlagerhäuſer anrichten
und die Nachtheile vorauszuſehen die ihm die Mitgliedſchaft
bringen kann und wird in Form von alljährlichen Zu
ſchüſſen zur Deckung des Ausfalles an Einnahmen Auch
deshalb ſollte die Staatsregierung ein wachſames Ange
haben und nie vergeſſen daß es außer den Agrariern
auch noch andere Staatsbürger giebt die ein
Recht auf den ſtaatlichen Schutz ein Recht zu

leben haben Sch2

Dentſches Reich
Die handelspolitiſche Lage in Rußland

Von aufmerkſamen Beobachtern der wirthſchaftlichen Ent
wicklungstendenzen in Rußland iſt ſchon wiederholt darauf auf
merkſam gemacht worden daß in den maßgebenden Kreiſen des
Zarenreiches der intenſive Getreideexport durchaus

ſtehen daß ſich der Klinger ſchen Schöpfung bereits der
Volkswitz bemächtigt hat Daß dieſer Beethoven genau ſo
geſchaffen wurde wie er gelebt vom Nöthigſten entblößt
iſt noch eine zahme Randgloſſe Schmerzhafter iſt ſchon die
Annahme daß Klinger den Schöpfer der neunten Symphonie
deshalb ſo ganz ohne gebildet habe um damit zu ſagen
der Komponiſt des Fidelio bleibt einzig Ein Mozart
kommt vielleicht wieder ein Bach ein Haydn vielleicht auch

aber ein Beethoven iſt nicht im Anzuge
Dieſer lieblichen Scherze kann man noch etliche hören

ich denke Sie haben genug Aber ulkiger noch als dieſe
blutigen Berliner Witze die nicht nach jedermann s Ge
ſchmack ſind war ein reizend inſcenirtes Arbeitereſſen zur
Eröffnung der Großen Berliner Kunſtausſtellung an das
ich mit Vergnügen zurückdenken werde Und das kam ſo
Das offizielle Eröffnungsbankett war etwas zu koſtſpielig
für die meiſten Künſtler geweſen und da man doch an
ein bischen feiern dazu ein ganz klein wenig demonſtriren
wollte ward beſagtes Arbeitereſſen arrangirt Vor
geſchriebenes Koſtüm Frack darüber blaue Proletenſchürze
Speiſenfolge Erbſen Eisbein mit Sauerkohl alſo ſehr
opulent Getränke Freibier ſo billiges Bier habe ich
noch nie getrunken und Grundwaſſer aus dem Jahre
1841 bedeutet alten Nordhäuſer aus dem Gründungs
jahr des Berliner Künſtlervereins Koſtenpunkt baare
90 Pfennige vorher zu entrichten Den famoſen Nord
häuſer hatte des Künſtlervereins Vorſitzender Baurath
Kayſer geſtiftet den man dafür etliche male hochleben ließ
Der Präſide Maler Henſchel hielt die offizielle Feſtrede
auf die Leiter der Ausſtellung und den Zurückgewieſenen
gab man ſein Beileid durch Erheben von den Siten kund

s war ne feuchtfröhliche Sitzung die bei allem Humor
nicht der Satire wider die mammongewaltigen Kollegen ent
behrte und wahrlich fideler war als der geſammte offizielle
Rummel der tolle Künſtlerhumor foreat

So ſehr verſchieden die beiden Ausſtellungen ſind die
große und die kleine eines haben ſie gemeinſam den
abſoluten Mangel eines Schlagers Der Clou fehlt
Nirgends ein genial populäres Bild vor dem der aive
Veſchauer gebannt ſtehen bleibt und bis ins Jnnerſte ge
ſchüttelt ausruft Donnerwetter Die Seceſſioniſten aber
aben jedenfalls das Verdienſt der Malerei friſches

Blut zugeführt in das ſtagnirende Kunſtleben Fluß ge
bracht zu haben Als die moderne Richtung auftanghte



jehr als ein etwas ſo unbedingt günſtiges wirthſchaftliches
ſondern in ſteigendem Maße Werth gelegt

wird auf die Ausfuhr höher verarbeiteter land
wirthſchaftlicher Produkte alſo von Mehl ſtatt des

Getreides und anderer landwirthſchaftlicher Nebenprodukte Es
genügt in dieſer Hinſicht auf die außerordentliche Sorgfalt hin
zuweiſen welche die ruſſiſche Regierung der Bulterprodukiion
und der Butter ausfuhr widmet und auf die vielſeitigen
Bemühungen zur Hebung der Schlachtviehzucht welche ebenfalls
die Schaffung einer umfangreichen Fleiſchausfuhr im Auge
haben Gleichzeitig neigen auch unbetheiligte und in keiner
Weiſe voreingenommene Volkswirthe zu der Meinung daß
der beſtehende ruſſiſche Zolltarif auf dem Gebiete der
metallurgiſchen Jnduſtrie ſich immer mehr als un
zureichend erweiſt denn während er der Produktion der
Grundſtoffe einen ſehr ausgiebigen und vielleicht ſogar zu weit
gehenden Schutz zu theil werden läßt ſind die weiter ver
arbeitenden Jndnſtrien alſo z B gerade der Maſchinenban
angeblich nicht genügend geſchützt und daher nicht in der Lage
mit den ausländiſchen Fabrikaten zu konkurriren Bei dem in
Rußland nun einmal herrſchenden Syſtem iſt nun mit Sicherheit
anzunehmen daß man nach dem Muſter anderer protektioniſtiſcher
Staaten geneigt ſein wird auch noch die Zölle auf die
fertigen Fabrikate und Waaren zu erhöhen Auns dieſer
Sachlage ergiebt ſich wie von dem bekannten denutſch
ruſſiſchen Volkswirthſchaftler Th Buck in der neueſten Nummer
der Nation dargelegt wird daß die neueſte Entwicklung der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in Rußland nicht nur eine Stärkung
der protektioniſtiſchen Tendenzen im Gefolge gehabt ſondern
auch ein Moment gezeitigt hat welches geeiguet iſt das wich
tigſte Preſſionsmittel zu entkräften das dem auswärtigen
Kontrahenten bisher Rußland gegenüber zu Gebote ſtand
Beides zuſammen bedeutet offenbar eine Stärkung der handels
politiſchen Poſition Rußlands deren man ſich hier allem An
ſchein nach auch voll bewußt iſt Es iſt daher ſicherlich nicht
zutreffend wenn man wie dies von gewiſſer Seite beliebt wird
die Sachlage ſoedarzuſtellen ſucht als würde Rußland die ſtill
ſchweigende Erneuerung bezw die Nichtkündigung der be
ſtehenden Handelsverträge als Wohlthat empfinden die dankbar
und unbedingt angenommen werden muß und als ſei mithin
eine Kündigung von ruſſiſcher Seite ſo gut wie ausgeſchloſſen
Es iſt vielmehr durchaus nicht unmöglich und je länger die
Situation ungeklärt bleibt deſto größer wird dieſe Möglich
keit daß Rußkand ſich nicht mit einem Zuſtand zufrieden
geben wird der ihm nicht auf längere Zeit hinaus beſtimmte
Vortheile ſichert Bei etwaigen dann neu zu eröffnenden Ver
tragsverhandlungen wird aber der Kontrahent Zugeſtänd
niſſe für ſeine Maſchinen und andere Jnduſtrieartikel um ſo
höher bezahlen müſſen je weniger alsdann Rußlaud in
ſeiner Ausfuhr auf einen beſtimmten Markt und aufreinen
engen Kreis beſtimmter Produkte angewieſen iſt

Politiſches

Die Deutſche Tages Ztg zieht gegen den Frei
ſinn zu Felde weil er felbſt die Schuld an den jetzigen Reichs
tagsferien trüge über deren Eintritt der Abg Richter ſich in
der Freiſ Ztg beklage Jm ganz naiven Plauderton meint
das Blatt Die Branntweinſteuer hätte gut und gern vor
Pfingſten berathen werden können Nun wir haben ja aus
einandergeſetzt warum die Linke dieſe Berathung vor Erledigung
der Zuckerftenervorlage niemals zugeben konnte Nun aber
fährt das Bündlerorgan folgendermaßen fort

Wer hat nun aber die ſofortige Berathung der
Zuckervorlagen gewünſcht und gefordert und wer hat
andererſeits die Erledigung des Branntweinſteuergeſetzes vor
Pfingſten unmöglich gemacht Derſelbe Freiſinn der ſich
jetzt über den h Eintritt der Pfingſtferien und
über den Wiederzuſammentritt des Reichstages im Juni
beklagt Wenn irgend jemand Schuld daran trägt daß den
Abgeordneten ſolche Unbequemlichkeiten zugemuthet
werden ſo iſt es neben den verbündeten Regierungen die
Linke und ſpeziell der Freiſinn

Dieſe Darſtellung der Dtſch Tagesztg iſt denn doch zu ſtark
gefärbt Es iſt wohl kaum nöthig darauf hinzuweiſen
Linke die ſofortige Zuſtimmung zur Brüſſeler Konvention im
Plenum verlangte und ſich gegen unnöthige und langwierige
Kommiſſionsberathungen ſträubte Damit wäre die Frage für
deren Beantwortung es nur ein einfaches Ja oder Nein geben
kann ſofort erledigt geweſen und die Ferien hätten ſich aus
dieſem Grunde erübrigt Sollte das Bündlerblatt wirklich ſo
wenig mit den thatſächlichen Verhältniſſen vertraut ſein daß es
zu ſeiner oben wiedergegebenen Darſtellung gelangen konnte

behaup teten kluge Leute die Kunſt würde vergiftet werden
ähnlich wie zur Zeit des George Stephenſon der gelahrte
Doktor Larduen mathematiſch bewieſen daß man mittels
Dampfes uiemals über den Atlantiſchen Ocean kommen
könnte und der Dampf die atmoſphäriſche Luft vergiften
und den Tod der Menſchen herbeiführen würde Ver
bürgte Thatſache

So hat es zu allen Zeiten Menſchen gegeben die einerneuen Jdee einem neuen Unternehmen ſedtiſch gegenüber

ſtanden juſt aus dem einzigen Grunde weil ſie neu waren
Auch jetzt wieder hat es an Unken nicht gefehlt die dem
emeinſamen Plane unſerer Generalintendanz und des
rager Direktors a Neumann einen köſtlichen Miß

erſolg prophezeiten Wozu meinten die bedächtigen Seelen
brauchen wir in Berlin wo wir die beſten Schauſpiel und
Geſangskräfte unſer nennen ſogenannte Meiſterſpiele
r wir ja ſelber Jm Deutſchen Theaterchauſpielhaus wo alle Rollen von Meiſtern der dar
ſtellenden Kunſt geſpielt werden Werden alſo keine vollen
en haben die Herren Unternehmer Die lieblichen

nkenrufe ſind verſtummt Die VerdiFeſtſpiele insbeſondere
Aida haben einen Sturm der Begeiſterung entfeſſelt wie

wir ihn noch nie erlebt In Aida worin der geniale
Kapellmeiſter Vigna bitte ſich dieſen Namen zu merken
Gelegenheit hatte ſeine hinreißende Orcheſterführung in

n Maße zu erweiſen jubelte das Publikum deme en Maeſtro mitten in den Scenen zu ja nöthigte ihm

iederholungen ganzer Enſembles ab inen Theil des
e Finales mußte er da capo bringen noch nichtageweſen in der Theatergeſchichte Dieſer Vigna ſw den

Teufel im Leibe Ein Feuer welches die Partitur bis ins
Einzelne belebt und die Stimmen und Jnſtrumente zu
einziger überwältigender Wirkung ſteigert Ich war pfutſch
Dieſer Signor Vigna wird Weltruf erlangen Signora
Guerüni eine Altiſtin mit großem ſchönem Organ brachte
für ihre ägyptiſche Königstochter eine hervorragende dar
Felleriſche Begabung mit die im Verein mit rer vonröſen i
Erſcheinung einen r Senuß SVorſelung Mira e Socheige gehen z

rſtelung Applaus Hochrufe Tücherſchwenkenländiſcher Enthcſeknue gruh Autä
Von den dramatiſchen Meiſterſpielen an denen ſich die

daß die D

Das berühmte Unannehmbar der Regierung wird wieder
einmal angezweifelt Diesmal iſt es der Centrums Abgeordnete
Herold der in einer Verſammlung in Ah aus ſeinen Wählern
über den Zolltarif folgendes berichtet

Es wurden von agrariſcher Seite 7,50 M 5 für den
Doppelcentner für Getreide vorgeſchlagen dieſes ſei vielleichtwen Jene Standpunkt aus zu rechtfertigen Seine Freunde

hätten aber einen Miltelweg geſucht und in dem ſog Kom
promißantrag vorgeſchlagen 6 M Mindeſtzoll für Weizen
und für die übrigen drei Getreidearlen 5,50 M Mindeſtzoll
Die Regierung verhalte ſich allerdings noch ablehnend gegen
dieſe Sätze Auch die thieriſchen Produkte Fleiſch und Butter
ufw müßten geſchützt werden Wenn nun die Regierung bei
ihrein ablehnenden Verhalten beharrt und dem Willen der
Mehrheitsparteien nicht entgegenkomme ſo ſei leicht
möglich daß nichts rer komme Redner hofft
aber daß es doch noch zu einer Verſtändigung komme denn
alle hätten ein Jntereſſe an dem Zuſtandekommen der Vor
lage Bisher habe der Reichskanzker nur auf Ban
ketten und bei feſtlichen Gelegenheiten ſeine ablehnende
Stellung betont offiziell aber noch keine bindende Erklärung
abgegeben

Alſo offiziell ſei von der Regierung noch nicht geſprochen
worden Es iſt wirklich komiſch wenn man die Zollfronde
eifrig bemüht ſieht der Regierung gewiſſermaßen vorzureden
ſie habe noch nichts verſprochen und ſich nach keiner Richtung
hin gebunden Der Zweck dieſer Uebung iſt denn doch ſo
durchſichtig daß höchſtens das Centrum es noch wagen darf
ſeinen Allergetreneſten derartiges vorzumachen Auch die
Germania iſt übrigens der Meinung es ſei leicht möglich
daß nichts zuſtande komme

Volkswirthſchaftliches
Nach einer der Zolliarifkommiſſion vom Reichsamt des

Jnnern zugegangenen Nachweiſung haben im Deutſchen Reiche
1392 Gemeinden an Gemeindeabgaben 15,605,173 Mark
erhoben außerdem als Averſum für beide Abgabenarten 2720
zuſammen 15,607,893 und zwar 4,0 93,460 M an Gemeinde
abgaben von Getreide Hülſen früchten Mehl und Backwerk
11,511,713 M von Vieh Fleiſch Fleiſchwaaren und Fett Jn
Preußen ſind von 101 Gemeinden 4,716,084 M 147,641 M
bezw 4,568,443 erhoben worden in Bayern von 1172 Ge
meinden 4,300,785 M 2,607,299 M bezw 1,693,486 in
Sachſen von 4 Gemeinden 1,486,990 M 7265 M bezw
760,399 in Württemberg von 15 Gemeinden 1,247,898 M
von Fleiſch Vieh Fleiſchwaaren und Fett in Baden von
7 Gemeinden 624,403 M nebſt einem Averſum von 2720 M
249,045 M bezw 325,358 in Heſſen von 5 Gemeinden

891,716 M 155,617 M bezw 736,049 in Sachſen
Weimar von 8 Gemeinden 98,910 M 7264 M bezw 90,646
Marh in Sachſen Meinin gen von 32 Gemeinden 71,692
Mark 641 M bezw 79,056 in Sachſen Koburg
Gotha von 10 Gemeinden 68,706 M bezw 98,555 M in
Schwarzburg Sondershauſen von 2 Gemeinden 9604
Mark 2741 M bezw 6857 in Schwarzburg Rudol
ſtadt von 2 Gemeinden 1033 M von Vieh Fleiſch Fleiſch
waaren und Fett in Reuß j L von 2 Gemeinden 21,031 M
3697 M bezw 17,334 in Bremen von 1 Gemeinde

451,893 M von Vieh Fleifch Fleiſchwaaren und Fett in
Elſaß Lothringen von 31 Gemeinden 1,605,428 Mark

142,767 M bezw 1,462,660
Der ſeitens des hohen Bundesrathes ausgeſprochene Aus

ſchluß der Verwendung von Borſäure und borſauren
Salzen zum Zwecke der Konſervirung von Nahrungsmitteln iſt

durch wiſſenſchaftliche Gründe nicht zu rechtfer
tigen und aufrecht zu erhalten So lautet die einſtimmig
angenommene Reſolution der geſtern in Berlin ſtattgehabten
Konferenz von Vertretern der Medizin der techni
ſchen Chemie der Nahrungsmittelinduſtrie und
des Fleiſchhandels in Sachen des viel umſtrittenen Verbotes
Der Geſchäftsführer des Bundes deutſcher Nahrungsmittel
fabrikanten Dr Ka yſer Nürnberg wies darauf hin daß
durch die Ausſchließung von Borſäure Saliecylſäure und andern
Chemikalien zur Fleiſchbehandlung die Einfuhr von Fleiſch
aus dem Auslande verhindert werde wie ſchon die Einfuhr bei
lebendem Schlachtvieh durch Sperren unmöglich gemacht wird
ie Vertheuerung des Fleiſches ſei eine unausbleib

liche Folge Dabei genießen ſchon jetzt in Deutſchland
38 Millionen Einwohner viel weniger Fleiſch als zur ge
rege Lebenshaltung erforderlich iſt Das Färben
der Fleiſchwaaren ſei im wirthſchaftlichen Jntereſſe zweck
mäßig und die usfuhr von Fleiſchwaaren werde durch
das Verbot ſchwer geſchädigt Profeſſor Liebreich
betonte auch den alten Brauch zu Gunſten heimi
ſcher Nahrungsmittel den Genuß fremder zu verekeln
Sodann bekämpfte Liebreich die Autorität des Reichs

Hoftheater von München Dresden tat mit geſchloſſenen
Enſembles betheiligen ein Novum im Berüner Kunſt
leben iſt nicht ſo viel zu berichten

Tiefen Eindruck machte nur Schiller s gewaltiger
DemetriusTorſo den man jetzt endlich ohne die täppiſchen

Nachdichtungen ünberufener giebt Die große Reichstags
ſcene dieſes grandioſeſte Bühnentableau der Weltlitteratur
wirkte hinreißend packend ſchön Das war ein Meiſterwerk
der Regiekunſt und Max Grube verdient einen Lorbeer
kranz Neben dieſem glänzenden Regiſſeur hatte den
größten Erfolg des Abends unſere Roſa Bertens
welche in den Racheverſen durch ihrer Rede Gewalt und
Meiſterſchaft die Hörer zu einer großartigen ſpontanen
Huldigung entflammte Eine Tragödie größten Stils
welcher endlich einmal die ihr ziemende Stätte bleibend
erſchloſſen werden ſollte Gegen dieſe Künſtlerin fielen alle
anderen glattweg ab

So war dieſer Demetrius Abend wohl kein r
aber die Bertens ſpielte meiſterlich und das allein ſchon
bereitete dem Hörer einen unvergänglichen Genuß

Welch eine Freude hätte dieſe Vorſtellung auch dem nun
dahingegangenen Prinzen Georg von Preußen bereitet der
ein ganz eifriger Schillerenthuſiaſft war Liebe Jugend
erinnerungen verknüpfen ſich mit der Geſtalt des hohen
Herrn den ich oft im alten Berliner National Theater
eſehen das zu Anfang der achtziger Jahre ein Raub der
lammen wurde Damals ein blutjunger Schulburſchpilgerte ich zweimal wöchentlich in dieſe den vornehmſten

künſtleriſchen Zielen zuſtrebende Bühne am Weinbergsweg
um vom r Olymp herab Entree in Groſchen
das junge Herz an den Werken unſerer Klaſſiker ſich begeiſtern z h Damals ſpielte Ludwig Barnay dort
ſeine klaſ ſiſchen ollen und wie jubelten wir ihm zu Und
mit welch ehrfurchtsvoller Scheu blickten wir in die kleine
Loge in der der Dichter Prinz Georg regelmäßig zu ſitzenpflegt Prinz Seorg der vom alten Kaiſer Wilhehnt ſtets
unſer poetiſcher Vetter genannt wurde er ſchrieb unter

dem Pſeudonym H Conrad ließ einige ſeiner Stücke
auch im National Theater aufführen und die geſammte
litterariſche Welt Berlins pilgerte nach dem Weinbergeéweg

geſundheitsamts deſſen Angehörige ebenſo irrewie andere Forſcher Das Verbot der Borſäure ſie
unzureichende Arbeiten Borax und andere Mit
unſchädlich wenn man ſie in vernünftiger Weiſe anwend
Schließlich wirke jedes Zufatzmittel wie Vleſter enf
Uebermaß genoſſen allmählich ſchädlich er habe ſogar vielfan
bei Kranken mit Erfolg Boraxbehandlung durchgeführt Du
das Verbot von Konſervirungsmitteln werde in erſter Reihe de
Landwirth geſchädigt denn es dürften täglich 1000 St
Vieh weniger konſumirt werden Wenn der im Vorſäurev

köſich an
tel ſeien

zur Anwendung s Grundſatz anerkannt werde an
könne die ganze Chemie einpacken denn ſie müſſe die Luſt verelieren neue Beſtie zu erfinden Man kann geſpannt ſein
wie die Antwort der Regierung ausfallen wird Denn daß dieſe
in einer Angelegenheit die die öffentliche Meinung fortgeſetzt in
ſo hohem Maße erregt ſich einfach in Schweigen hüllen wird
möchten wir nicht annehmen

Nachdem der Bundesrath in ſeiner letzten Plenarfitzung
dem Beſchluſſe des Reichstages über das Schaumweſn
ſteuergeſetz ſeine Zuſtimmung gegeben hat wird
ſchleunigſt an die Fertigſtellung von Ausführungs
beſtimmungen zu dem Geſetz geſchritten werden Nament
lich wird es ſich darum handeln Anweiſungen über die
Erhebung der Nachſten er zu geben welcher derjenige Schaum
wein unterliegt der ſich am 1 Jnli d Js außerhalb einer
Schaumweinfabrik oder einer Zollniederlage befindet Bekannt
lich unterliegt auch der dreißig Flaſchen überſteigende Beſtand
von Schaumwein im Beſitze von Haus haltungsvorſtänden
dieſer Nachſteuer

Verwaltung nnd Rechtspflege
Das Eiſenbahnunglück in Zſchortau ſucht die

Kölniſche Ztg auf zu große Erſparnißbeſtrebungen der Ver
waltung zurückzuführen Dem genannten Blatte wird dazu ge
ſchrieben Jn der Sitzung des Herrenhauſes vom 2 ds hat
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine amtliche Mit
theilung über dieſes traurige Unglück gemacht und dabei über
die Urſache deſſelben bemerkt

Trotz der ſorgfältigen Reviſion der Betriebsfähigkeit ſind
derartige Unglücksfälle nicht ganz zu vermeiden namentlich
wenn ein ſolcher Achſenbruch in der Nabe erfolgt wo er
ſchwer zu entdecken iſt Dieſe Bemerkung dürfte berechtigten
Anlaß geben auf die diesjährigen Verhandlungen im Abgeord
netenhauſe vom 15 April zu verweiſen Damals wies der
nat lib Abgeordnete Macco darauf hin daß in
dem neuen Etat eine Minderausgabe von 45,000 Mark für
die Prämien eingeſetzt ſei welche den Arbeitern und unteren
Beamten für Entdeckung von Schäden an Material gegeben
werden Der Abgeordnete tadelte ferner daß die Höhe der
einzelnen Prämien viel zu gering ſei um die Beamten undArbeiter zu einem der iel des Gegenſtandes ent
ſprechenden Eifer anzuregen Das Unglück bei Zſchortau
ſcheint zu beſtätigen daß die im Abgeordnetenhauſe ge
machten Einwendungen gegen die Praxis der Eiſenbahn
verwaltung und gegen die Erſparniſſe in dieſer Richtung voll
ſtändig berechtigt ſind Es handelt ſich offenbar hier um
einen Materialſchaden deſſen Entdeckung möglich war wenn
das Material gründlich geprüft worden wäre Die Folgen
die daraus entſtanden ſind daß dies nicht geſchehen iſt ſind
abgeſehen von dem Unglück an Menſchen ſo bedeutend daß
die Erſparniſſe gar keinen Vergleich damit aushalten können
Es muß darauf hingewieſen werden daß ſich hier eine wunde
See befindet die dringend einer anderen Behandlung
edarf

Wir ſind gewiß gegen jede Sparſamkeitsanwandlungen der
Bahnverwaltungen ob aber in dieſem Falle es möglich geweſen
wäre durch Revidirung des Materials das Unglück hätte ver
mieden werden können möchten wir bezweifeln Auch das beſte
Material kann einmal verſagen Die von der Staatsanwalt
ſchaft in Halle eingeleitete Unterſuchung wird ja die nöthige
Klarheit in dieſe Angelegenheit bringen

Mit einer erfreulichen Nachricht auf dem Gebiete der
Eiſenbahnreformen überraſcht uns die ſächſiſche
Regierung Jn einer gemeinſamen Berathung der Staats
regierung mit der Finanzdeputation der Zweiten Kammer in
Dresden regte letzterer die Abſchaffung der Rückfahr
karten und Einführung billigerer einfacher Fahr
karten für die ſächſiſchen Bahnen an worauf die Regierung
erklären ließ daß ſie dieſen Vorſchlag mit Freuden be
grüße z es ſeien von ihr auch bereits in dieſer Richtung hin
Erörterungen eingeleitet worden Hoffentlich führen die
Verhandlungen zu einem baldigen thatſächlichen Ergebniß wo
mit dem Königreich Sachſen der Ruhm zufallen würde mit der
Einführung billigerer Fahrpreiſe vielfach geänßerten Wünſchen
gerecht geworden zu ſein und damit die nothwendige Tarif
reform unſerer deutſchen Bahnen um ein gut Stück gefördert
zu haben Es iſt wohl auch mit Sicherheit anzunehmen daß

einen vollen Erfolg zu bereiten der allerdings nicht lange
vorhielt Seine Stücke mußten bald vom Repertoir abgeſetzt
werden ihnen allen r der dramatiſche Nerv

Später ſah ich den feinſinnigen Hohenzollernprinzen noch
manchmal in einem Buchladen der zu erſtraße wo ernach alten Seltenheiten herumſchmökerte un ſo manches werth

volle re und vergilbte Buch erſtand Jn den letzten
Jahren ſah man ihn nicht mehr ſein aſthmatiſches Leiden

e ihn an s Zimmer Mit dieſem vornehmen Prinzen
deſſen höchſter Wunſch ſich zum anerkannten dramatiſchen
Dichter emporzuſchwingen ihm z blieb iſt wieder eine
von den lieben charakteriſtiſchen Erſcheinungen aus dem
alten Berlin dahin Er kannte die Menſchen und verſtand
ſie und verurtheilte nicht unſere moderne Richtung ſo fern
er ihr auch ſtand

Jhm galt Berlin nicht als das litterariſche und moraliſche
Sündenneſt als das gewiſſe Kreiſe es betrachten Berlin
ſoll nämlich wieder einmal gerettet werden So höret Die
Berliner Synoden haben eine Sittlichkeits
Kommiſſion eingeſetzt die feierlich beauftragt iſt Vorſchlägezur Hebung der Sittlichkeit in Berlin zu machen Und ſe

macht welche indem ſie echt dere nach dem Schutz
mann ruft Man will an den Miniſter des Jnnern die
Bitte richten zur Ueberwachung der Chantants eine genügende Zahl geſhalter Beamter zu beſtellen als ob das

nicht ſchon mehr als genügend geſchähe man will den
Kreisausſchuß bitten die Errichtung neuer Chantants zu
verbieten und endlich will man noch den Herrn Polizei
präſidenten bitten den Ausſchreitungen der Singſpielhallen
uoch mehr entgegenzutreten e eine förmliche Muſter
kollektion von Bitten Die Zahl von 168 Variétés und
Chantants findet man für Berlin viel zu hoch die Hälfte
ſei auch genug Herr Paſtor Hirſch dies der Wackere
der das einleitende Referat hielt ließ nur die Artiſten
a deren Beruf körperliche Kraft und Gewandtheit
charfes Training und ſomit einen ſoliden Lebenswandel er
ordere bei den Anderen aber wäre zu viel Stumpfſinn

und Gemeinheit vorhanden Alle ſeine Reſolutionen wurden
angenommen und ſo wird Berlin endlich einmal aus einem

ugendſtätte werden Heil unsSündenpfuhl eine
um dem liebenswürdigen ſehr populären fürſtlichen Autor Jrlins Knopf
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übrigen Regieriingen alsbald dem Vorgehen Sachſens
chzufolgen genöthigt wären Jn derſelben Kammer er

m e übrigens Finanzminiſter Rueger die ſächſiſche Re
eng denke nicht daran die volle Selbſtändigkeit der ſächſi
42 Eiſenbahnen aufzugeben Eine Eiſenbahngemein
Want mit Preußen werde abgeſehen von politiſchen

Bedenken Sachſen keinerlei wirthſchaftliche finanzielle oder
dere Vortheile bringen

Polizeilich ausgewieſen ſind aus Poſen und ganz
Preußen drei öſterreichiſche Staatsangehörige der
blniſche Opernſänger Tarnowski von der Lemberger Oper

Anton Kohmann zuletzt in Frankfurt a der mit Tar
owski in Poſen Konzerte geben wollte und der polniſche Schau

ſpieler Dolinski der in Poſen als Tanzlehrer thätig war

Heer und Flotte
Viceadmiral z D Livonius hat im Februar in der

Deniſch Revue eine ſehr ungünſtige Kritik über die eng
fiſche Marine veröffentlicht Dieſe Kritik erregte wie die
Freiſ Ztg mittheilt in England großes Aufſehen Der

zeutſche Marine Attachee in London hat darauf
dieſer Tage in einer Rede in der Royal united service institution
erklärt daß Livonius ſeit 20 Jahren aus dem Dienſt geſchieden
und ſeit dieſer Zeit mit der Flotte wenig Fühlung gehabt habe
Seine Anſicht von der Leiſtungsfähigkeit der engliſchen Flotte
ſei durchaus verſchieden von derjenigen der offiziellen Vor
geſtzten des MarineAttachees die die höchſte Meinung
und Bewunderung der engliſchen Fiotte hegen Zugegeben
auch daß Livonius in ſeiner abfälligen Kritik zu weit gegangen
wäre fo berührt doch der Ton der entſchuldigenden Berichtigung
ſeitens des deutſchen Attachees im höchſten Grade peinlich
um keinen anderen Ausdruck zu gebrauchen

Aus der ſoeben erſchienenen Dienſtaltersliſte der
Offiziere des deutſchen Heeres die am 2 d M ab
geſchloſſen iſt iſt zu erſehen daß die Beförderungs
verhältniſſe bei den preußiſchen Offizieren in dem ſeit Er
ſcheinen des Jahrgangs 1901 verfloſſenen Jahre ſich infolge der
zahlreichen Verabſchiedungen von höheren Offizieren nur in den

Dienſtgraden der Generale und Stabsoffiziere
gebeſſert haben während ſie weiter unten durchaus nicht
mit der Zeit fortgeſchritten ſind viehmehr eine weſentliche
Perlangſamung zeigen

S M S Wolf ſt am 7 Mai in Swakopmund ein
getroffen und geht am 12 Mai nach der Lüderitzbucht in See

S M S Sai geht am 12 Mai von Duagla nach
Bonny in See S M S Thetis iſt mit dem Chef desKrenzergeſchwaders Viceadmiral Geißler an Bord am 8 Mai
in Kinkiang eingetroffen und geht am 9 Mai nach Wuſung in
See S M S Vorwärts iſt am 9 Mai nach Jtchang
in See gegangen S M S r i iſt am 9 Mai inTſingtan eingetroffen Der Dampfer Silvia mit dem abgelöſten Beſatzungstheil von Kiautſchou iſt am 8 Mai in Singa
pore eingetroffen und beabſichtigt am 10 Mai die Heimreiſe
fortzuſetzen S M S Hanſa mit dem 2 Admiral des
Kreuzergeſchwaders v Ahlefeld an Bord iſt am 8 Mai in
Tſingtau eingetroffen und geht am 9 Mai von dort wieber in
See Korvettenkapitän v Burski hat das Kommando S M S

Cormoran in Melbourne übernommen S M S
Ziethen iſt am 7 Mai in Cuxhaven eingetroffen und be

abfichtigt am 9 Mai wieder in See zu gehen S M S
Kaiſer Wilhelm der Große beabſichtigt am 10 Maidurch den Kaiſer Wilhelm Kanal nach Jrland in See zu gehen

um dort mit dem I Geſchwader zuſammenzuſtoßen S M S
Mars iſt am 8 Mai von Kiel nach Helgoland in See ge

gangen S M Tpdbt D 8 iſt am 8 Mai in Berehaven
eingetroffen und geht am 10 Mai von dort wieder in See
S M SS Hay und Ulan ſind am 6 Mai in Cux
haven eingetroffen S M S Bremſe iſt am 6 Mai von
Wilhelmshaven nach Kiel in See See und am 7 Mai da
ſelbſt eingetroffen S M S Rhein iſt am 6 Mai in
Gienner eingetroffen und beabſichtigt am 9 Mai die Reiſe nach
Kiel fortzuſetzen

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Hamburg fand die 11 Konferenz der Centralſtelle

für Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen ſtatt Es waren

mann Geh Ober Regierungsrath Richter Wetniſtertaldtrektore Thiel Wetter ans Se Ber
Regierungsrath Dr Poſt gab einen kurzen Bericht über die
Tr auf dem Gebiete der Fürſorge für die ſchulentlaſſene

liche männliche Jugend ſeit der letzten Konferenz Die
entralſtelle hat geglaubt daß ihre Thätigkeit auf dieſem Ge

biete mit der auf den beiden letzten Konferenzen gegebenen An
regung nicht eher ſein dürfe Sie hat ſich bemüht ſie nach
wei Richtungen hin u vertiefen Einmal ſind diejenigen großen
eutſchen Centralvereine die hierfür in Betracht kommen ge

beten worden zu überlegen wie ſie die Thätigkeit auf dieſem
Gebiet möglichſt wirkſam geſtalten könnten um dann durch Ab
geordnete in einer hierfür einzuberufenden Konferenz ein plan
mäßiges gemeinſames Vorgehen zu berathen Zweitens hat ein
zweitägiger Kurſus in Berlin ſtattgefunden für ſolche Perſonen
die bereit ſind die Jugend in nicht auf konfeffioneller Baſis
ſtehenden Vereinigungen zu ſammeln und in ihren Mußeſtunden
u unterhalten Der große Erfolg des Kurſus hat den Ge
anken der Wiederholung außerhalb Berlins nahe gelegt Es

folgten Referate Die Erleichterung der Unterbringung be
dürſftiger Kranker in Heilſtätten Heimſtätten und Geneſungs
heimen Die Fürſorge für die Familien von Anſtaltspfleg
lingen Ueber die Grenzen der Mitwirkung der Jnvaliditäts
und Altersverſicherungs Anſtalten c Stadtrath Pütter
Halle a ſprach über die Erfahrungen die man bisher mit

dem Erbbaurecht gemacht hat Er iſt der Anſicht daß die
Erwartungen die man hegte bisher ſich nicht erfüllt haben

h e

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Jm Bndgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation bemerkte
im Verlaufe der Verathung des Ordinarinms des Militäretats
der Reichskriegsminiſter v Krieghammer daß die neue
Haubitze allen Anforderungen entſpreche die man an ein
ſolches Geſchütz ſtellen könne Für das neue Geſchützmaterial
habe man die Bronze beibehalten hauptſächlich im Hinblick auf
größere Sicherheit der Bedienungsmannſchaft Die Entſcheidung
über ein neues Feldgeſchütz dagegen werde noch geraume Zeit
erfordern um die eingehenden Verſuche mit den neuen Modellen
des Rohrrücklaufgeſchützes welches nach allgemeiner Anſicht das
Geſchütz der Zukunft ſein dürfte zu beenden Die Koſten der
Neubewaffnung der Artillerie würden jedenfalls auf drei Jahre
vertheilt und das geſammte Material im Jnlande beſchafft
werden Bei der Verhandlung des Heexesordinariums
im Bnudgetausſchuß ſtimmte der Delegirte Kindermann namens
der deutſchen Volkspartei aus Mangel an Vertrauen zur
Heeresleitung ſowie wegen unzeitgemäßer Mehrforderungen
gegen das Budget Die Konſervativen und der verfaſſungstreue
Großgrundbeſitz ſtimmten für das Heeresbudget Die pol
niſchen Delegirten erklärten für das Kriegsbudget zu ſtimmen
nicht nur weil die Polen dem Monarchen und dem Staate
Dank ſchulden daß ſie in Oeſterreich den Hort ihrer
nationalen Rechte gefunden ſondern auch im Jntereſſe der
Machtſtellung der Monarchie Weiter wurde von den Tſchechen

ervorgehoben ſie hätten niemals die Nothwendigkeit einer
ienſt und Armeeſprache geleugnet weil ſie die Schlagfertigkeit

der Armee nicht im geringſten ſchädigen wollten ſie müßten ſich
aber auf das entſchiedenſte dagegen ausſprechen daß darüber
hinaus die Armee etwas anderes als das Reich vorſtelle Die
Armee müſſe die Völkerfamilie Oeſterreichs vorſtellen

Jtalien
Das italieniſch b raſilianiſche Handelsab kommen

iſt in letzter Stunde wieder verlängert worden und zwar bis
zum 31 Dezember d J Noch am Tage vor dem Ablauf des
Abkommens mußte Prinetti auf Anfragen in der Kammer die
Erklärung abgeben daß die Verhandlungen zu einem Ergebniß
noch nicht geführt hätten Den letzten Vorſchlag habe die
italieniſche Regierung am 3 d Mts gemacht nämlich Er
mäßigung des italieniſchen Eingangszolles auf Kaffee
um 10 Lire gegen Aufrechterhaltung des braſilianiſchen Minimal
tarifes auf fünf Jahre oder einfache Verlängerung des tatus
quo bis zum 31 Dezember behufs Fortſetzung der Verhand
lungen auf anderer Grundlage Auf dieſen Vorſchlag ſei eine
Antwort bis jetzt nicht eingegangen es könne daher falls es zu
einem handels politiſchen Bruch kommen ſollte die Ver

lichen
Sſipjagin ein naher Verwandter Wannowski s des zurück
getretenen Miniſters für Volksaufklärung geweſen ſein ſoll

Provinzen wird hier
franzöſiſchen Kreiſen Canton s
dieſe ruhige Auffaſſung der Lage den thatſächlichen Verhältniſſen

ca 200 Theilnehmer zugegen darunter Unterſtaatsſekretär Loh antwortung dafür nicht Jtalien auferlegt werden

e mee e e ken àSee e S e S Se er e r Se S

Gleich günstige Gelegenheitskäufe sind
e bisher noch nicht geboten worden

BPin Posten Waseo Stoſfe Orgun Rabre Gervebe hervorvagencdt
schön Dessins Werte bis T M c Moet Jetat d Meter 35 50 65 Pfy
Bin Posten Kleiderstoffe elegante Vantastegervebe gediegene Qualtitcten
Wertl bis Mle 2 Met Jetat d Meter 50 86 Pf Mſe 246 Pin

in Tſchili näher kommt

Eugland
Der oft angekündigte Miniſterwechſel ſcheint nun wirklich

eintreten zu ſollen Ein aus London datirtes Telegrammdaß der Eindruck den Lord Salisbury bei ſeien
auf dem Bankett der Primroſe Liga machte der eines Schwer
kranken er ſei
er konnte aum verſtändlich machen Durch di blichen Geſundheitszuſtand Salisbury s wird i Flere h
Nachfolge wieder akut

Das Gedächtniß verließ ihn zweimal und

Rußland
Die Ausfuhr von Pferden aus den Gouvernement9

Beſſarabien Wollhynien Kiew Jekaterinoslaw Pododien
Pultawa und Cherſon wird durch einen Ukas der kaiſerlichen
Regierung in Petersburg verboten Ausnahmen ſollen in
den Fällen ſtattfinden wo es von den örtlichen Gouverneuren
geſtattet wird Der
Gegenden durch die erwähnten Gonvernements iſt nur per
Eiſenbahn geſtattet

Transport von Pferden ans anderen

Aus Petersburg kommt die Meldung von einem abenteuer
Gerücht wonach der Mörder des Miniſters

Argentinien
Jn Buenos Ayres iſt am Donnerstag der Kongreß mit einer

Botſchaft des Präſidenten Roca eröffnet worden in welcher
es heißt die Republik lebe mit allen Ländern im Frieden die
Fragen betreffend die Grenzen ſeien erledigt bezw auf dem
Wege freundſchaftlicher Löſung Die chileniſche Angelegenheit
werde demnächſt geordnet werden und werde zwiſchen beiden
Republiken herzliches Einvernehmen herſtellen
des Staates ſeien geſtiegen trotz außerordentlicher Ausgaben
Von der inneren Schuld ſeien 8 Millionen Papierpiaſter und
eine Million Goldpiaſter amortiſirt worden
wärtige Schuld ſei erheblich verringert Die Zins zahluwg
werde gewiſſenhaft bis zur völligen Tilgung geleiſtet werden
Ackerbau und Viehzucht die Hauptquellen des Reichthums des
Landes machten außerordentliche Fortſchritte
betont ſchließlich die Fortſchritte welche Heer und Flotte ge
macht hätten und welche den zum Schutze des Landes ge
brachten Opfern entſprächen

Die Einkünfte

Auch die aus

Die Votſchaſt

Aſien
Ueber eine Abſage Koreas auf eine Bitte Japans hin

wird aus Petersburg berichtet Danach verweigerte die korea
niſche Regierung die vom japaniſchen Geſandten erbetene
Genehmigung zur Eröffnung eines japaniſchen Poſtamts
in Londo Provinz Söul mit der Begründung es gebe in dieſer
Stadt ſchon ein koreaniſches Poſtamt

Ching
Anwachſen des Aufſtandes in Tſchili

Nach einer Mittheilung des Standard aus Tientſin iſt die
aufrühreriſche Bewegung in der Ausdehnung begriffen Es ſelen
wieder Angriffe auf chriſtliche Kirchen und Miſſionare gemacht
worden
Mann geſchätzt die gut bewaffnet ſeien
Truppen des Vicekönigs Juanſchikai durchaus mißlungen
die Erhebung niederzuſchlagen die Behörden ſeien nun bemüht
die Aufſtändiſchen durch Geldgeſchenke zur Ruhe zu bringen
Wie aus Hongkong gemeldet wird iſt die Lage in Süd

Die Zahl der Aufſtändiſchen werde auf 40,000
Bis jetzt ſei es den

Tſchili günſtiger Ein allgemeiner fremdenfeindlicher Aufſtand
nach Art der Boxer Unruhen iſt nicht im Gange Jn
örtlich eng umgrenzten Bezirken kam es zu Gewaltthätigkeiten
gegen Miſſionare
von Uebertreibungen
chineſiſchen Truppen trotz eines verlorenen Gefechtes der Be

Die Berichte darüber waren aber nicht frei
Es wird nicht daran gezweifelt daß die

wegung gewachſen ſind die ihren Höhepunkt vermuthlich ſchon
überſchritten hat Auch der Aufruhr in den Kuanga

ruhiger beurtheilt als in den
Es iſt wohl anzunehmen daß

Die Red

n e
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